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12.05.2011: Der Historiker Prof. Dr.
Anton Latzo, früher tätig an der Akademie der Staats- und Rechtswissenschaften in Potsdam-
Babelsberg, hat für die neue Ausgabe der Marxistischen Blätter (2-2011) einen Beitrag zur Lage
der Kommunistischen Parteien in Osteuropa geschrieben. „Aus 8 Parteien vor den
konterrevolutionären Ereignissen von 1989/90 sind es jetzt weit über zwanzig Parteien
geworden. Nimmt man die zahlreichen Gruppen, Gruppierungen und andere
Organisationsformen, die sich als „kommunistische Partei“ deklarieren, aber ideologisch und
programmatisch ein „Gemisch“ von „revolutionärer“ Umschreibung z.T. anarchistischer,
nationalistischer u.a. Ziele mit sozialem Anstrich darstellen, steigt ihre Zahl auf ein Vielfaches.
Wenn man die Parteien in den asiatischen Nachfolgestaaten der Sowjetunion berücksichtigt,
sind es noch mehr. Innere Labilität in den Parteien und politische Instabilität in den Ländern
erleichterte das Eindringen und das Wirken des Antikommunismus in seinen
unterschiedlichsten Erscheinungsformen.“

Im ersten Teil setzt er sich mit einigen Ursachen auseinander, die den Zerfall der
Kommunistischen Parteien nach 1989 bewirkt haben. Im zweiten Teil gibt er eine
Parteienübersicht über die gegenwärtig bestehenden kommunistischen Parteien, die sich zum
Antikapitalismus und zum Sozialismus als Ziel bekennen.

 

Mit Genehmigung des Autors dokumentieren wir seinen Beitrag im Anhang.
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